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   A R B E I T S G E M E I N S C H A F T
   D O N A U L Ä N D E R


                                  16. SITZUNG DER 
        ARBEITSGRUPPE DER LEITENDEN BEAMTEN

                                     18. Juni 2003

                         St. Pölten, Niederösterreich


                                             Tagesordnungspunkt 4

                                     Bericht des Vorsitzenden der 
                         Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten

                           Landesamtsdirektor Dr. Werner Seif

                                         Niederösterreich

Sehr geehrte Damen und Herren!
Im Namen unseres Vorsitzenden Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll begrüße ich sie nochmals im NÖ Landhaus in St. Pölten. Landeshauptmann Dr. Pröll war es ein Anliegen alle unsere Gremien einzuladen, ihre Sitzungen im Gründungsland der Arbeitsgemeinschaft Donauländer abzuhalten. So haben bereits die Arbeitskreise Kultur und Wissenschaft, Wirtschaft und Tourismus und Verkehr und Schifffahrt bei uns getagt. Der Arbeitskreis Jugend und Sport folgt in der ersten Juliwoche. Ich hoffe, dass sie sich bei uns wohl fühlen und auch das gestrige Abendprogramm in Langenlois und Dürnstein in guter Erinnerung bleibt und vielleicht dazu anregt, unser Land bald wieder zu besuchen.

Wir haben soeben unsere Tagesordnung beschlossen und können feststellen, dass wir uns ein sehr dichtes Arbeitsprogramm vorgenommen haben. 

Es stehen jetzt neue Herausforderungen vor uns.

Der Beitritt von 10 neuen Staaten zur Europäischen Union war das Ergebnis jahrelanger Arbeit. Er eröffnet zugleich allen Bürgerinnen und Bürgern neue Horizonte, Chancen und Herausforderungen zur zeitgemäßen Gestaltung Europas. Die Regionen und unsere Organisation haben auf dieses historische Datum zielgerichtet hingearbeitet und wir werden einen wertvollen und unverzichtbaren Beitrag zur Verwirklichung dieses Projektes leisten.
Unser Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll hat den Vorsitz in diesem Jahr sehr bewusst angestrebt. Die Erweiterung der Europäischen Union gibt auch unserer Arbeit neuen auftrieb. War es bisher die Vorbereitung unserer Mitglieder auf den Beitritt, wird es ab nun unsere Aufgabe sein, einerseits die neuen Mitgliedsregionen in der erweiterten Union bei ihrer Arbeit zu unterstützen, aber besonders jene in ihrer Arbeit zu bestärken, die noch in der Wartehalle stehen oder deren Staaten den Beitritt noch nicht anstreben. 

In diesem Sinne haben wir uns auch entschlossen dieses Jahr besonders der Jugend zu widmen. Ein Treffen der „ARGE Donauländer Jugendbotschafter“ wird in Niederösterreich ausgerichtet, wir haben zur Teilnahme an einem Jugendplakatwettbewerb eingeladen und in den nächsten Tagen wird die Einladung an die Mitglieder ergehen, sich an einer neuen Form einer „Jugendkontaktbörse“ zu beteiligen. Denn eines ist sicher: die Jugendlichen von heute sind die Bürgerinnen und Bürger von Morgen. Es liegt an uns ihr Verständnis zu Europa in seiner Vielfalt zu fördern, dann brauchen wir keine Angst vor der Zukunft haben. Ich hoffe, dass die Leitung des Arbeitkreises Jugend und Sport aus dem Komitat Pest mit unseren Aktivitäten einverstanden ist und diese mit unserer Hilfe zu ständigen Initiativen werden lässt.

Bei den verschiedenen Tagesordnungspunkten wird über unsere Initiativen noch detailliert berichtet werden daher lassen sie mich zum Abschluss noch Folgendes anmerken:

Es gibt derzeit im Donauraum einen neuen Aufbruch. Die regionale Zusammenarbeit spielt eine entscheidende Rolle, die in der Bürgernähe der regionalen und lokalen Ebene liegt. Die Einigung von oben bedarf daher der Akzeptanz von unten.

Ich danke Ihnen und wünsche uns viel Erfolg!

